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Statistische Mechanik lautet der Titel des
neuen, bei Wiley-VCH erschienenen
Lehrbuchs von Reinhard Hentschke.
Beim raschen Querlesen hinterbleibt
auf Anhieb ein �ußerst positiver Ein-
druck, obwohl der Autor nicht den An-
spruch erhebt, ein vollst�ndiges Lehr-
buch der statistischen Mechanik vorzu-
legen, sondern sich auf einige spezielle
Gebiete konzentriert, die insbesondere
in der Materialforschung von zentraler
Bedeutung sind. Endlich wird damit
ein Lehrbuch zur statistischen Physik
und statistischen physikalischen
Chemie vorgelegt, das sich an ein breites
Leserspektrum richtet, gleichzeitig aber
�ber das �bliche Niveau von Standard-
werken oder Lehrb�chern zur statisti-
schen Thermodynamik hinausgeht.
Damit reiht es sich in einen begr�ßens-
werten Trend ein, die statistische Me-
chanik, insbesondere im Zusammen-
spiel mit moderner Computertechnik,
auch eher angewandt arbeitenden Che-
mikern und Materialwissenschaftlern
n�herzubringen. In diesem Zusammen-
hang sei insbesondere auf das Lehrbuch
Statistical Mechanics for Chemists von
Jerry Goodisman verwiesen.

Statistische Mechanik beginnt zu-
n�chst auf elementarem Niveau. Im
ersten Kapitel wird ein kurzer, aber in-

haltlich vollst�ndiger �berblick �ber
die klassische Thermodynamik gegeben,
wovon ausgehend die „Br�cke zur sta-
tistischen Mechanik“ geschlagen wird.
Auf den folgenden ca. 80 Seiten
werden dann die statistischen Ensem-
bles ausf�hrlich diskutiert. Die n�tigen
Herleitungen sind knapp und elegant
und orientieren sich nach Angaben des
Autors an dem bekannten Lehrbuch In-
troduction to Modern Statistical Mecha-
nics von David Chandler. Großer Wert
wird auf den praktischen Nutzen der un-
terschiedlichen Ensembles gelegt, und
das Erlernte kann an einem praktischen
Beispiel einer Molekulardynamiksimu-
lation �berpr�ft werden. �berhaupt
sticht das gesamte Buch durch eine auf-
fallende Praxisn�he hervor, was nicht
zuletzt in den vielen Mathematica-
Skripten zum Ausdruck kommt, mit
deren Hilfe der Leser sofort erlernte
Theorie in numerische Praxis umsetzen
kann.

Gr�ndlich besprochen wird der Ein-
fluss der Quantenmechanik, von der
Definition des Dichteoperators bis hin
zur direkten Behandlung von Fermio-
nen und Bosonen. W�hrend die meisten
Lehrb�cher der Physikalischen Chemie
nacheinander Gase, Festk�rper und
Fl�ssigkeiten abhandeln, betrachtet
Hentschke der Reihe nach das Photo-
nen- und das Phononengas innerhalb
eines Kapitels, gefolgt von einer Diskus-
sion des Elektronengases und des mole-
kularen Gases. Dies ist didaktisch klug
und sorgt f�r eine klare Strukturierung
des Stoffes.

In den folgenden Kapiteln werden
Fluide er�rtert, einschließlich einer
etwas knappen �bersicht zur molekula-
ren Dynamik. Sehr ausf�hrlich bespro-
chen werden Fluktuationen und Phasen-
�berg�nge, die in chemischen Lehrb�-
chern oft nur am Rande auftauchen.
Im Kapitel �ber kritische Ph�nomene
findet sich eine interessante Darstellung
der Renormierungsgruppentheorie. Na-
t�rlich darf in einem praxisorientierten
Lehrbuch der statistischen Mechanik
ein Kapitel �ber Monte-Carlo-Metho-
den nicht fehlen, das sich, wie nicht
anders zu erwarten, ebenfalls anwen-
dungsnah pr�sentiert. Im abschließen-
den Kapitel des Buches gibt der Autor
einen �berblick �ber die Anwendung
statistischer Methoden im Umfeld
seines eigenen Forschungsgebietes, der

statistischen Behandlung großer Mole-
k�le.

Statistische Mechanik ist ein gelun-
genes Lehrbuch, das f�r die praktische
Anwendung statistisch-mechanischer
Konzepte von großem Nutzen sein
kann. Allerdings sei eine Bemerkung
gestattet: Laut Untertitel soll es sich
um einen Einf�hrungstext handeln, der
gem�ß dem Vorwort aus einer einsemest-
rigen Vorlesung f�r Studenten der
Physik, Chemie und Materialwissen-
schaften hervorgegangen ist. Angesichts
dessen ist das Buch aber auf einem sehr
anspruchsvollen Niveau gehalten, und
es d�rfen Zweifel angebracht sein, ob
es f�r Studenten im Fortgeschrittenen-
studium Physik, Chemie oder Material-
wissenschaften tats�chlich als Lehrbuch
seinen Platz finden wird. Die tats�chli-
che Zielgruppe l�sst sich vielmehr
unter Doktoranden und aktiven Wissen-
schaftlern ausmachen, die eine einschl�-
gige Vorbildung mitbringen und auf sta-
tistische Methoden, z.B. im Zusammen-
hang mit Computersimulationen, zu-
r�ckgreifen wollen. Hierf�r ist das
Buch in der Tat eine begr�ßenswerte
Bereicherung.
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